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Großseggen-Ried etwa 700 m östlich von Axelshof
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Prüfung einer Wasserstandsanhebung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04511

X

Inmitten einer großen Ackerfläche ca. 1,75 km nordwestlich von Grammentin befindet sich eine vermoorte Senke, die von einem alten 
offenen Graben durchzogen wird. Ursprünglich wurde die Senke als Feuchtwiese genutzt. Ihre Auflassung erfolgte bereits vor längerer Zeit. 

Die Senke enthält ein differenziertes Vegetationsmosaik mit einem Wasserschwaden-Röhricht in einer zeitweilig überstauten vertieften 
Mulde, einem Schilf-Röhricht, einer Brennessel-Rohrglanzgras-Flur, einer Quecken-Wiesenkerbel-Brennessel-Flur, einer Quecken-
Brennessel-Landreitgras-Flur, einem Sumpfseggen-Ried sowie einigen Gehölzen (Silber-Weide, Holunder). Den Außenrand bildet eine 
Quecken-Brennessel-Flur. 

Als geschütztes Biotop wurde nur das Seggen-Ried ausgeschieden, welches temporär überstaut werden kann, zum Kartierungszeitpunkt 
aber trocken lag. Carex acutiformis bildet einen sehr vitalen Bestand. Die Segge erreicht eine Höhe bis zu 150 cm. Gleichzeitig ist das Ried 
sehr artenarm. In der Randzone wird Deschampsia cespitosa etwas häufiger.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Epilobium parviflorum Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Rorippa amphibia Typha latifolia Urtica dioica


